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Sektor A, B, C

Planzeichenerklärung 

Flurstücksgrenze

Regenwasserrückhaltung

Elektrizität

Gas

§ 9 BauNVOGI Industriegebiet

Art der baulichen Nutzung

Baugrenze

Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans

Grünfläche, öffentlich

Grünflächen

Flurstücksnummer436

Sonstige Planzeichen

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 23 Abs. 3 BauNVO

§ 9 Abs. 7 BauGB

Maß der baulichen Nutzung

Nutzungsschablone

Straßenverkehrsflächen, öffentlich

Versorgungsanlagen mit Zweckbestimmung:

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen

Art der baulichen Nutzung

§ 10 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Verkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
zu belastende Flächen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

max. Höhe baul icher Anlagen (OK) in m 
(über m DHHN 92)
gem. § 18 BauNVO

Grundf lächenzahl GRZ

§§ 17, 19 BauNVO

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepf lanzungen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1  Nr. 25a BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB

a - Radfahr- und Gehrecht zugunsten der Öffentlichkeit 

Nachrichtliche Übernahme

Abgrenzung von Bereichen unterschiedlicher
Geruchsvorbelastungen* nach TA Luft 

* Übernahme Ergebnisse öko-control GmbH
"Geruchsprognose nach TA Luft"
Stand: 18.11.2024

Verkehrsflächen mit  besonderer Zweckbestimmung
Geh- / Radweg, öffentlich

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

§ 9 Abs. 1  Nr. 25b BauGB

B > 0,30 - 0,35

A > 0,35

C > 0,25 - 0,30

D > 0,20 - 0,25

E > 0,15 - 0,20

F > 0,10 - 0,15

G > 0,05 - 0,10

H > 0,02 - 0,05

A > 35 %

B > 30 % - 35 %

C > 25 % - 30 %

D > 20 % - 25 %

E > 15 % - 20 %

F > 10 % - 15 %

G > 5 % - 10 %

H > 2 % - 5 %

Darstellung der Plangrundlage

Angaben nach TA Luft Angaben in % der Jahresstunden

Abwasser

Geruchsvorbelastungen gem. TA Luft

Abstandsempfehlungen (Achtungsabstände) gem. Leitfaden KAS-18 (2010) 

Abstandsklasse

I       -       200 m 

II      -       500 m 

Erhaltung: Bäume 

Landschaftsschutzgebiet "Harz und nördliches Harzvorland" 

Geräuschkontingentierung nach DIN 45691
Richtungssektoren mit Zusatzkontingenten L              / L             *  (EK),zus,T  (EK),zus,N

Abgrenzung Richtungssektoren
* Übernahme Ergebnisse öko-control GmbH
"Schallimmissionsprognose"
Stand: 18.11.2024
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3. Entwurf N o ve mb e r  2 0 2 4

Plante il  A:  Planzeichnung

Plante il  B:  Textl iche Festsetzungen
I      Planungsrechtliche Festsetzungen

1.       Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 BauGB i.V.m § 9, 11, 12, 14 und 18 BauNVO) 
1.1       Industriegebiete (§ 9 BauNVO) 
1.1.1   Im Geltungsbereich des Bebauungsplans werden die Industriegebiete GI 1 und GI 2 fest-
           gesetzt. Industriegebiete dienen ausschließlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben,
           und zwar vorwiegend solcher, die in anderen Baugebieten nicht zulässig sind.

1.1.2   Die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gem. § 9 Abs. 3 BauNVO:
           - Nr. 1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
             Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
             Baumasse untergeordnet sind
           - Nr. 2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
             werden gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans.
1.1.3   Die gem. § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO allgemein zulässigen Einzelhandelsbetriebe werden gem.
           § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO auf den Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten
           beschränkt.
           Der Einzelhandel mit zentrenrelevaten Sortimenten ist unzulässig.
           Zentrenrelevante Sortimente sind:
           - Nahrungs- und Genussmittel
           - Drogeriewaren (u.a. Wasch- und Putzmittel, Kosmetika), Apothekerwaren
           - Blumen, zoologischer Bedarf
           - Bekleidung, Kürschnerwaren, sonst. Textilwaren, Wolle u.ä.
           - Schuhe, Leder- und Galanteriewaren, Sportbekleidung, Sportgeräte
           - Haushaltswaren, Unterhaltungselektronik, optische und feinmechanische Geräte,
             Fotowaren, Uhren, Schmuck, Silberwaren
           - Papier- und Schreibwaren, Bücher, Spielwaren, Musikalien
           Ausnahmsweise zulässig sind weiterhin Versorgungs- und Einzelhandelseinrichtungen, die
           in unmittelbarem räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit einem Industriebetrieb
           stehen, diesem untergeordnet sind und nicht mehr als 10 von Hundert der mit dem
           Betriebsgebäude überbauten Fläche einnehmen (z.B. Werksverkauf, Kiosk/Imbiss).
1.1.4   Allgemein zulässig sind weiterhin Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, die in
           unmittelbarem räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit den Industriebetrieben im
           Geltungsbereich stehen (§ 9 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO).
1.1.5   Anlagen zur Gewinnung von Sonnenenergie (z.B. Photovoltaikanlagen, Solarthermieanlagen)
           sind nur in Verbindung mit Gebäuden auf dem Dach oder an der Fassade zulässig.
           Freiflächen-Anlagen sind unzulässig.
1.2       Grundflächenzahl (GRZ) 
1.2.1   Tiefgaragen und unterirdische Geschosse außerhalb von Hochbauten sind nicht auf die
           GRZ anzurechnen, wenn diese mit einer Vegetationsschicht von mind. 0,8 m Überdeckung 
           mit durchwurzelbarem Boden ausgebildet werden.
1.3       Höhe baulicher Anlagen (§ 18 BauNVO)
1.3.1   Die im Planteil A festgesetzte Höhenbegrenzung für bauliche Anlagen kann im GI 1
           ausnahmsweise um bis zu 5,0 m überschritten werden, wenn der Industriebetrieb hierfür
           die produktions- und nutzungstechnische Erforderlichkeit nachweisen kann.
1.3.2   Die im Planteil A festgesetzte Höhenbegrenzung für bauliche Anlagen kann außerdem auf
           max. 30 % der Dachfläche um bis zu 5,0 m durch technisch erforderliche Bauteile, die baulich
           untergeordnet sind (z.B. Masten, Ablufteinrichtungen), überschritten werden.
1.3.3   Die im Planteil A festgesetzte Höhenbegrenzung darf auf max. 80 % der Dachfläche durch
           Dachaufbauten für die Gewinnung erneuerbarer Energien (z.B. Photovoltaikanlagen) um bis
           zu 2,5 m überschritten werden.

2.       Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und
          sonstigen Gefahren i.S.d. BImSchG (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
2.1      Vorhaben im Plangebiet müssen die Anforderungen an die Lärmschalldämmung gem.
           DIN 4109 für die ermittelten Lärmpegelbereiche erfüllen. Zum Schutz gegen Außenlärm
           müssen die Außenbauteile von Gebäuden mit Aufenthaltsräumen (Wohn-, Büro- und
           ähnliche Arbeitsräume) den Anforderungen gem. der DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau“
           (Januar 2018), Kapitel 7.1 „Anforderungen an die Außenbauteile unter Berücksichtigung
           unterschiedlicher Raumarten“ entsprechen.
           Die Außenbauteile schutzbedürftiger Aufenthaltsräume der Gebäude müssen ein bewertetes
           Gesamt-Bauschalldämm-Maß (R'w, ges) aufweisen, das nach Gleichung (6) Kap. 7.1 der
           DIN 4109-1 zu berechnen ist. Die Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels (La) erfolgt
           gem. Abschnitt 4.4.5.3 der DIN 4109-2 (Januar 2018).

2.3      Im GI 1 sind Betriebsbereiche i.S.d. § 3 Abs. 5a BImSchG, die der Abstandsklasse IV der
           Anlage 1 der KAS-18 zuzuordnen sind, nicht zulässig.
           Im GI 2 sind Betriebsbereiche i.S.d. § 3 Abs. 5a BImSchG, die den Abstandsklassen II bis IV
           der Anlage 1 der KAS-18 zuzuordnen sind, nicht zulässig. 
           Ist die Entfernung zu schutzbedürftigen Gebieten i.S.d. § 50 BImSchG kleiner als die 
           Abstandsempfehlung für die Bauleitplanung ohne Detailkenntnisse gem. Anlage 1 der
           KAS-18, ist eine Einzelfallbetrachtung notwendig. 
           Ausnahmsweise können Betriebsbereiche i.S.d. § 3 Abs. 5a BImSchG zugelassen werden,  
           wenn nachgewiesen wird, dass unter Anwendung baulicher oder technischer Maßnahmen
           ein geringerer Abstand zu schutzbedürftigen Gebieten und Nutzungen als gem. Anlage 1
           der KAS-18 empfohlen wird, ausreichend ist. 

3.       Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern
          und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
3.1      Die mit dem Planzeichen Nr. 13.2.2 gekennzeichneten Flächen sind in ihrem Zustand zu
           erhalten. Schafhutung und extensive Pflege sowie Maßnahmen zur Verkehrssicherung an
           öffentlichen Wegen sind zulässig.
           Jegliche Nutzungen wie das Befahren, die Herstellung von Lager- und Baustellen-
           einrichtungen oder das Abstellen von Maschinen und Fahrzeugen, sind unzulässig.

4.       Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
          Bindungen für Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
4.1       Kompensation innerhalb von Grünflächen
4.1.1   Innerhalb der Grünfläche 2 ist auf einer Fläche von ca. 1.850 m² eine 5-reihige gestufte
           Baum-Strauch-Hecke anzulegen. Die Gehölze sind mit einem Reihenabstand von 1,5 m
           zu pflanzen. Verwendung finden 75 % Sträucher und 25 % Heister der Pflanzliste 2 und 3. Der
           Pflanzabstand in der Reihe beträgt für Heister 3,0 m und für Sträucher 1,5 m untereinander.
4.2       Anpflanzungen innerhalb von Bauflächen und Verkehrsflächen
4.2.1   Für Pflanzungen innerhalb der Bauflächen und in den Seitenbereichen von Verkehrsflächen gilt:
           Die Mindestflächengröße für unversiegelte Baumscheiben beträgt 8 m² bzw. für Baumquartiere
           mit begehbarer Abdeckung 6 m².
           Das durchwurzelbare Bodenvolumen pro Baum beträgt mindestens 12 m³, wobei die Tiefe der
           Pflanzgrube mind. 1,5 m betragen muss.
           Die Pflanzgrube für Sträucher und Kletterpflanzen muss mind. 0,5 x 0,5 x 0,5 m betragen;
           in der Tiefe ist die barrierefreie Ausbreitung der Wurzeln bis zu 1,5 m sicher zu stellen.
4.2.2   Entlang der nord-süd-ausgerichteten Haupterschließungsstraße ist innerhalb der festgesetzten
           öffentlichen Verkehrsfläche eine Allee aus 100 Laubbäumen in Straßenbaumqualität
           (Hochstamm, mind. 3 x verpflanzt mit Ballen, Stammumfang 18 – 25 cm, Kronenansatz ≥ 2 m)
           mit einem Pflanzabstand innerhalb der Reihe von mind. 8,0 m bis max. 12,0 m zu pflanzen.
           Zwischen den Straßenbäumen und Masten (z.B. Straßenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen, Ober-
           leitungen) sowie zu den Gebäudefassaden ist ein Pflanzabstand von mind. 4,0 m einzuhalten.
           Zu verwenden sind Arten und Qualitäten der Pflanzliste 4.
4.2.3   Freiflächenstellplatzanlagen für PKW sind mit einem Baumdach zu überstellen. Hierbei ist
           je angefangene 5 Stellplätze ein mittel- bis großkroniger Laubbaum zu pflanzen.
           Zu verwenden sind Arten und Qualitäten der Pflanzliste 6.
4.2.4   Auf den Baugebietsflächen ist je angefangene 500 m² nicht überbaubarer Grundstücksfläche
           ein großkroniger Laubbaum (Hochstamm, 3 x verpflanzt mit Ballen, Stammumfang
           16 – 18 cm) zu pflanzen. Bäume gem. der Textfestsetzung 4.2.3 und erhaltene vorhandene
           Bäume der genannten Qualität können hierauf angerechnet werden.
           Der Pflanzabstand der Bäume zu Gebäuden und anderen Bäumen hat mind. 8,0 m zu
           betragen.
           Zu verwenden sind Arten und Qualitäten der Pflanzliste 6.
4.2.5   Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen - insbes. die Hof- und Vorgartenflächen
           einschließlich der Dächer von Tiefgaragen - sind als wasserdurchlässige, möglichst
           zusammenhängende Vegetationsflächen anzulegen und gärtnerisch zu unterhalten.
           Schottergärten sind unzulässig. Innerhalb des durchwurzelbaren Bodenaufbaus sind
           wasserundurchlässige Sperrschichten wie z.B. Abdichtbahnen oder vergleichbare künstliche
           Materialien nicht zulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
4.3       Begrünung von Gebäuden
4.3.1   Die Dachflächen der Gebäude sind zu mind. 25 % als Gründach mit einer durchwurzelbaren
           Substratschicht von mind. 15 cm Dicke anzudecken und zu begrünen. Bei einer Bezugsgröße
           von 1.000 m² Baugrundstücksfläche sind demnach 100 m² Dachbegrünung nachzuweisen.
           Die Dachbegrünung und die Nutzung von Solarenergie kann kombiniert werden. Dabei
           müssen die Solarmodultische einen Mindestabstand von 0,5 m von der Oberfläche der
           Dachbegrünung aufweisen.
4.3.2   Alternativ zur Dachbegrünung kann im Flächenverhältnis von 1 : 1 an baulich geschlossenen
           und lichtundurchlässigen Fassadenabschnitten an den Gebäuden ab einer zusammen-
           hängenden Fläche von mind. 15 m² mit einer Mindestbreite von 5 m eine Fassadenbegrünung
           mit selbst klimmenden bzw. rankenden Pflanzen erfolgen.
           Zu verwenden sind Arten und Qualitäten der Pflanzliste 5.
4.3.3   Wird weder eine Dachbegrünung noch die alternative Fassadenbegrünung umgesetzt, sind
           zusätzliche, gegebenenfalls auch externe Kompensationsmaßnahmen mit einem
           Aufwertungspotenzial gem. Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt von 9 Wertpunkten je m²
           nicht realisierter Dachbegrünungsfläche gem. der Textfestsetzung 4.3.1 nachzuweisen.

1.4       Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
            i.V.m §§ 1, 12, 14, 16 und 23 BauNVO)
1.4.1   Werbeanlagen und Einfriedungen (z.B. Zäune) sind außerhalb der Baugrenzen zulässig.
1.4.2   Werbeanlagen sind nur auf den Baugrundstücken zulässig, denen sie zugeordnet sind,
           sowie im Randbereich der Ver- und Entsorgungsflächen.
           Werbeanlagen sind auf Flächen, die im Bebauungsplan als Grünflächen, Pflanzgebotsflächen
           oder Verkehrsflächen dargestellt sind, unzulässig.
1.4.3   Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von max. 2,0 m über Geländeoberkante entlang der
           Baugrundstücksgrenze zulässig. Höhere Einfriedungen bis zu einer Höhe von max. 3,5 m
           sind zulässig, wenn sie in einem Abstand von mind. 0,4 H von der Baugrundstücksgrenze
           entfernt errichtet werden. 

III    Hinweise
Betriebsbereiche gem. § 3 Abs. 5a BImSchG

Bei der Genehmigung von Betrieben sind die sich aus § 15 BauNVO ergebenden
Anforderungen in Bezug auf schutzbedürftige Nutzungen nach § 3 Abs. 5d und § 23 BImSchG
zu beachten.
Das betrifft Betriebsbereiche gem. § 3 Abs. 5a BImSchG bzw. Störfallbetriebe i.S.d.
12. BIm-SchV sowie die Anzeigepflicht der Betreiber in Bezug auf relevante gelagerte Stoffe
in Art und Menge.
Die Leitfäden und Merkblätter der KAS - Kommission für Anlagensicherheit – insbesondere
der Leitfaden KAS-18 „Empfehlungen für Abstände zwischen Betriebsbereichen nach der
Störfall-Verordnung und schutzbedürftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung
– Umsetzung § 50 BImSchG“ mit der Anlage 1 – Abstandsklassen - sind zu beachten und
einzuhalten.
Auf die Anzeigepflicht des Betreibers gem. § 23a BImSchG wird hingewiesen. Die Prüfung
und die Entscheidung über die Zulässigkeit eines konkreten Vorhabens erfolgt durch die
zuständige Bauaufsichtsbehörde in Zusammenarbeit mit der zuständigen Immissionsschutz-
behörde auf der Ebene des Genehmigungsverfahrens gem. § 23b BImSchG nach Ermittlung
und Würdigung des Sachverhalts im Einzelfall. 

Archäologische Kulturdenkmale
Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich archäologische Kulturdenkmale gem.
§ 2 Abs. 2 DenkmSchG LSA. Erdarbeiten im Bereich archäologischer Kulturdenkmale
bedürfen gem. § 14 DenkmSchG LSA einer Genehmigung durch die Untere
Denkmalschutzbehörde.
Auf die Einhaltung der gesetzlichen Melde- und Erhaltungspflicht gem.
§ 9 Abs. 3 DenkmSchG LSA im Falle unerwartet freigelegter archäologischer Funde oder
Befunde wird hingewiesen.

Kampfmittel
Für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans besteht aufgrund der ehemaligen
militärischen Nutzung auf allen für Erdarbeiten und Baumaßnahmen vorgesehenen Flächen
die Notwendigkeit der Überprüfung auf Kampfmittel.

Altlasten
Es liegen Anhaltspunkte für schädliche Bodenveränderungen/Altlasten i.S.d.
§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 3 bis 6 BBodSchG vor.
Gemäß Bodenschutz- und Altlasteninformationssystem des Landes Sachsen-Anhalt beim
Landesamt für Umweltschutz Halle (Saale) sind für den Planbereich folgende Verdachts-
bzw. altlastverdächtige Flächen i.S.v. § 2 Abs. 4 und 6 BBodSchG registriert:
-  Kennziffer 150 852 3562 3154: Objekt Nr. 131 Quarmbeck A und B
   (Geltungsbereich teilweise betroffen)
-  Kennziffer 150 852 3562 4010: Brockenregiment, OT Quarmbeck
   (Geltungsbereich vollflächig betroffen)
Sollten bei Bodenuntersuchungen, chemischen Analysen u.a. Hinweise auf schädliche
Bodenveränderungen oder Altlasten (Auftreten von Fremdstoffen, Auffälligkeiten durch
Farbe, und/oder Geruch) festgestellt werden, ist das Umweltamt vor Beginn weiterer
Maßnahmen unverzüglich und unaufgefordert zu informieren. 

Geruchsbelastungen
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans kann es zu Geruchsbelastungen kommen. Die
Abgrenzung dieser Bereiche mit Angaben zur Geruchsbelastung nach TA Luft wurde
nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen.

Trinkwasserschutzgebiet
Der Geltungsbereich befindet sich in der Trinkwasserschutzzone III B des Einzugsgebiets
der Wassergewinnungsanlage der Stadt Quedlinburg (VO v. 07.07.1997, Quedlinburger
Kreisblatt 15/97). Bauliche Anlagen bedürfen der Genehmigung der unteren Wasserbehörde.
Beim Neu- oder Ausbau von Verkehrsflächen sind die "Richtlinien für bautechnische
Maßnahmen an Straßen in Wassergewinnungsanlagen" anzuwenden.

Besonderer Artenschutz
Auf die Einhaltung der Vorschriften zum allgemeinen und zum besonderen Artenschutz
gem. § 39 und § 44 ff. BNatSchG wird hingewiesen.
In Verbindung mit jeglichen Baufeldfreimachungen, Fällungen, Gebäudesanierung oder
-abbruch sind im Vorfeld der Arbeiten Gehölze und Gebäude einschließlich Keller auf Brut-,
Nist- und Lebensstätten (Vögel, Fledermäuse, Reptilien) zu überprüfen. Das Ergebnis
ist der unteren Naturschutzbehörde mitzuteilen und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.
Im Falle des Auffindens von Nist- und Lebensstätten ist entsprechender Ersatz zu leisten.

Zauneidechse
Auf allen Baugrundstücks- und Verkehrsflächen sind vor Beginn jeglicher Baufeldfrei-
machungen, Gehölzbeseitigungen, Bodeneingriffen und Umnutzungen auf der Grundlage
eines Umsiedlungskonzepts die Zauneidechsen fachgerecht abzusammeln und auf die
nachfolgend beschriebene und vorbereitete externe Kompensationsfläche umzusiedeln.
Hierfür ist mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf im Vorfeld ein Antrag auf artenschutz-
rechtliche Ausnahmegenehmigung gem. § 45 BNatSchG für den Fang sowie für den Verlust
der Lebensstätte der Zauneidechse bei der zuständigen Naturschutzbehörde zu stellen.

Externe Kompensationsmaßnahmen
Außerhalb des Geltungsbereichs sind auf einer ca. 60 ha großen Fläche im Grüntal
(Gemarkung Quedlinburg, Flur 38, Flurstücke 82/7 und 97/16 sowie Flur 39, Flurstücke 36/10
und 43/14) strukturreiche Offenlandkomplexe aus Halbtrockenrasen, Frischwiesen und
gestuften Waldrändern zu entwickeln. 

Kompensationsdefizit
Außerhalb des Geltungsbereichs sind weitere Ersatzmaßnahmen zur Kompensation der mit
Planumsetzung entstehenden und nicht innerhalb des Plangebiets kompensierbaren Eingriffe
im verbleibenden Umfang von ca. - 57.153 Wertpunkten entsprechend den Maßgaben der
„Richtlinie zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt
(Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt), RdErl. des MLU, MBV, MI und MW vom 16.11.2004
(MBl. LSA S. 685); zuletzt geändert durch RdErl. des MLU vom 12.03.2009“ nachzuweisen.

Baumschutzsatzung
Nach Inkraftsetzung des Bebauungsplans ist die „Satzung über den Schutz des Baum-,
Strauch- und Heckenbestandes im Gebiet der Welterbestadt Quedlinburg mit den
Ortschaften Bad Suderode und Stadt Gernrode (Baumschutzsatzung)“ (in der Fassung vom
01.02.2015) anzuwenden.

Alle Pflanz-Vorschlagslisten sind der Maßnahmenbeschreibung in der Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung zu entnehmen.

II     Örtliche Bauvorschrift (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 85 BauO LSA)
1.       Geltungsbereich
1.1      Räumlicher Geltungsbereich ist das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 31 „Industriegebiet
           Quarmbeck mit örtlicher Bauvorschrift“ der Welterbestadt Quedlinburg.
1.2      Die örtliche Bauvorschrift regelt die Zulässigkeit von Werbeanlagen und die Gestaltung
           von Fassaden und Dächern.

2.       Werbeanlagen

2.2      Nicht zulässig sind:
           1. Selbstleuchtung der Werbeanlage,
           2. Akustikwerbung,
           3. wechselndes oder bewegtes Licht,
           4. Skybeamer oder Laserwerbung,
           5. Montage der Werbeanlage auf dem Gebäude,
           6. Großwerbetafeln (Euro-Produktwerbetafeln) und andere Werbemittel entlang der Grund-
               stücksgrenzen und Straßen.

2.1      Zulässig sind:
           1. Werbeanlagen am Ort der Leistung,
           2. Firmensignaturen, angebracht an der Fassade des Hauptgebäudes (kein Freistand),
           3. Firmenlogos, Signaturen mit maximaler Höhe von 4,0 m und maximaler Länge von 8,0 m,
           4. Pylone oder Fahnen mit einer maximalen Höhe von 10,0 m,
           5. Ausführung der Werbung: aufgemalt, Tafeln, Einzelbuchstaben, Schriftzüge,
           6. nur indirekte Beleuchtung und auf das Schriftzeichen (Firmenlogo, Schriftzug) beschränkt,
           7. ausschließlich am Gebietseingang: Firmenwegweiser als Tafel mit einer maximalen Höhe
               von 4,0 m und einer maximalen Breite von 4,0 m,
           8. Werbetafeln an den Zufahrtsbereichen der jeweiligen Grundstücke mit einer maximalen
               Höhe von 3,0 m und einer maximalen Breite von 6,0 m.

3.       Fassaden
3.1      Gebäude sind einheitlich zu gestalten in Ausführung und Farbgebung.
3.2      Zulässig sind:
           1. Sichtmauerwerk (Ziegel) in Naturfarben,
           2. Putzfassaden, naturbelassen oder mit Anstrich entsprechend Farbspektrum,
           3. Flächenhafte Verkleidungen entsprechend Farbspektrum,
           4. Beton oder Sichtbeton in naturbelassenem Farbton oder mit Anstrich gemäß Farbspektrum,
           5. Holz, naturbelassen oder mit Anstrich gemäß Farbspektrum,
           6. Fassadenbegrünungen.
           Farbspektrum in Anlehnung an RAL: Seidengrau  RAL 7044
                                                                       Achatgrau    RAL 7038
                                                                       Kieselgrau   RAL 7032
                                                                       Blassgrün    RAL 6021 
                                                                       Silbergrau    RAL 7001
3.3      Alle Oberflächen, insbesondere auch die Oberflächen von Photovoltaikanlagen, sind
           mittelreflektierend mit mattem Glanzgrad gemäß DIN 67530 / ISO 2813-1975 auszuführen.
3.4      Nicht zulässig sind:
           1. Sichtmauerwerk mit Engoben oder Lasurziegeln,
           2. Lichtanstrahlung von Fassaden oder Fassadenteilen.

4.       Dächer und Dachaufbauten 

4.2      Nicht zulässig sind folgende Gestaltungen und Ausführungen von Dächern:
           1. Glanz- bzw. Hochglanzengoben,
           2. Spiegelelemente, lichtreflektierende oder lichtabstrahlende Bauelemente auf den Dächern.

4.1      Zulässig sind Dächer in folgender Gestaltung und Ausführung:
           1. Dacheindeckungen mit Betondachstein- oder Ziegelmaterial, Bitumen sowie Blechein-
               deckungen mit nachfolgender Farbgebung:
               - Ziegel und Betondachsteine        grau, anthrazit, braun
               - Bitumen                                        naturbelassen, grau, anthrazit
               - Profilbleche                                  gemäß Farbspektrum-RAL für Fassaden (3.2)
                                                                      grau/anthrazit: RAL 7005, 7006, 7009-7031, 7036-7043
                                                                      braun: RAL 8002, 8003, 8007-8011, 8014, 8019
           2. Gründächer und teilweise begrünte Dächer,
           3. Glasdachelemente, mattiert oder entspiegelt.

5.       Ordnungswidrigkeiten 
5.1      Ordnungswidrig handelt nach § 85 BauO LSA, wer im Geltungsbereich des Bebauungsplans
           als Bauherr, Entwurfsverfasser oder Unternehmer vorsätzlich oder fahrlässig eine
           Baumaßnahme oder sonstige Maßnahmen durchführt oder durchführen lässt, die nicht den
           Anforderungen dieser örtlichen Bauvorschrift entspricht.
5.2      Ordnungswidrigkeiten können gem. § 6 Abs. 7 GO LSA mit einer Geldbuße geahndet werden.

Einsehbarkeit Rechtsgrundlagen
Die der Planung zu Grunde liegenden Gutachten und Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse,
DIN-Vorschriften) können bei der Welterbestadt Quedlinburg, im Technischen Rathaus, Amt für
Stadtentwicklung und -sanierung, Halberstädter Straße 45 in 06484 Quedlinburg eingesehen werden.

Pflanzlisten

Angrenzend an die vorhandenen Kiefernforste sind 10,0 m breite gestufte Waldränder aus
Heistern (20 %) und Sträuchern (80 %) auf 6 Teilflächen mit einer Flächengröße von
insgesamt ca. 1,76 ha anzulegen. Die Gehölze sind 5-reihig mit einem Reihenabstand von
1,5 m zu pflanzen. Der Pflanzabstand in der Reihe beträgt 3,0 m (Heister) bzw. 1,5 m
(Sträucher). Es sind die Arten und Pflanzqualitäten der Pflanzliste 1 zu verwenden. 
Auf den verbleibenden Flächen ist extensives Grünland als Zielbiotop "Magere Flachland-
Mähwiesen" und "Halbtrockenrasen" durch Initialansaat mit einer samenreichen Mahdgut-
übertragung bzw. Heumulchansaat von Mahdgut von geeigneten Spenderflächen aus dem
gleichen Naturraum oder durch eine Ansaat mit autochthonem Saatgut zu entwickeln. 
Zusätzlich sind 15 Habitate von jeweils ca. 5,0 m Länge, 2,0 m Breite und ca. 1,5 m Höhe aus
Steinen, Wurzelstöcken und Reisig über einer vorher ausgehobenen ca. 0,5 m tiefen und mit
sandigem Rohboden wieder aufgefüllten Mulde als Rückzugs- bzw. Überwinterungshabitat für
Reptilien anzulegen. Südexponiert sind flache Steine aufzulegen. Die Wälle sind umlaufend
von einem mind. 1,0 m breiten und mind. 0,3 m mächtigen sandigen Rohbodensaum zu
umgeben.
In zwei dieser Steinhaufen ist jeweils eine Nisthilfe (Höhle) mit den Maßen 50 x 14 x 14 cm
für den Steinschmätzer fachgerecht zu integrieren. Die entsprechenden Steinhaufen müssen
mindestens 250 m voneinander entfernt sein. 

Für die in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A, B und C liegenden Immissionsorte
darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN 45691 das Emissionskontingent L     der 
einzelnen Teilflächen durch L     + L          ersetzt werden.

2.2      Im Plangebiet sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche die
           nachfolgend angegebenen Emissionskontingente LEK in dB(A)/m² nach DIN 45691 weder
           tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) überschreiten.
           - Fläche GI 1: LEK = 60 dB(A) / 46 dB(A)/m² tags/nachts 
           - Fläche GI 2: LEK = 62 dB(A) / 46 dB(A)/m² tags/nachts 
           Im Rahmen eines bau- oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens ist die
           Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA-Lärm innerhalb des Baugebiets sowie die
           festgelegten Emissionskontingente außerhalb des Baugebiets durch die Vorlage einer
           Berechnung nachzuweisen. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 5. 

EK,i
EK,zus,kEK,i

Verfahrensvermerke 

Die Satzung des Bebauungsplans in der Fassung vom ........................., bestehend aus der
Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wird hiermit ausgefertigt. 

Welterbestadt Quedlinburg, den ....................

                                                                             Siegel

                                                                                                                             Oberbürgermeister

Der Bebauungsplan in der Fassung vom ........................., bestehend aus der Planzeichnung und
den textlichen Festsetzungen wurde am ......................... vom Stadtrat der Welterbestadt Quedlinburg 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begründung des Bebauungsplans wurde 
gebilligt.

Welterbestadt Quedlinburg, den ....................

                                                                             Siegel

                                                                                                                             Oberbürgermeister

Die Satzung des Bebauungsplans ist am ......................... ortsüblich bekannt gemacht worden.
Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.

Welterbestadt Quedlinburg, den ....................

                                                                             Siegel

                                                                                                                             Oberbürgermeister

Die Satzung des Bebauungsplans Nr. 31 "Industriegebiet Quarmbeck mit örtlicher Bauvorschrift" mit
Begründung, Umweltbericht und der zusammenfassenden Erklärung sowie die Stelle, bei der der
Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und wo über
den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am ......................... gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und den Mängeln in der Abwägung sowie die Rechtsfolgen gemäß § 215 BauGB
hingewiesen worden.

Welterbestadt Quedlinburg, den ....................

                                                                             Siegel

                                                                                                                             Oberbürgermeister
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